
Schon immer wollten die Menschen in Europa gute und schöne 

aus Ostasien haben, wie Gewürze, Seide und Porzellan. Der Weg durch

 war aber besonders gefährlich. Im Mittelalter konnte man

wegen des Islam nicht über  und Persien reisen.

Portugal, ein kleines Königreich im Südwesten von , wollte

daher Asien auf einem anderen Weg erreichen: Die Portugiesen fuhren mit Schiffen

um  herum, immer ein Stückchen weiter. Später, im Jahr 1498,

gelang das auch: Vasco da Gama erreichte .

Christoph Kolumbus hatte eine andere Idee. Er war überzeugt, die Erde sei eine

, und wenn man über den Ozean immer nach Westen fuhr,

müsste man ebenfalls in Asien ankommen. Aber keiner wollte ihm

 für die Reise geben. Er bekam zu hören, dass seine Idee im

Grunde richtig war, aber die  und damit der Ozean viel zu groß

seien. Während der Reise würde Kolumbus auf seinem 

verhungern und verdursten.

Kolumbus glaubte jedoch, dass die Erde gar nicht so groß war, wie es hieß. Wenn

dann auch  nicht so breit war wie gedacht, dann wäre der Weg

gar nicht so lang. Tatsächlich hatte  Unrecht, und wenn es nicht

Amerika gegeben hätte, dann wären er und seine  wohl

umgekommen.
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